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Rr. 50

JUnfe. (dHweis. Dandiw. Jeitung (, Meifterblaity)

H:1

meindehaud, ob tiberhaupt gebaut werden fdnne, diicften
weite Kreife der BVevdlferung lebhaft inteveffieren und
der Tellfpielgefelichaft felbft Anlaf zu ldngever Aus-
fpradhe geben. Dem Vorftand der Gefellfchajt habe be-
fonderd ein pratiifd afinjtiges Projett der Avdi-
teften Raifer und Bracher in ug in die Augen
geftochen. :

Die Critellung eined Krematoriums in Lugern al3
Notftand3arbeit ift vom Luzerner Feuerbeftattungsdverein
befchloffen worben.

Strafienunterhalt im Kanton Jug. Der KLantons-
vat bewilligte 95,000 . fiiv Strafenunterhalt, davon
45,000 Fr. fiiv die Pfldfterung und 50,000 Fr. fitr die
Walzung der Strafen. '

Fiiv Den Jtenbou einer - phyfitalijden und phyji-
talijd)-chemijdhen nftalt in Bajel bewilligte der Grofe
Rat einen Kredit von 2,4 Millionen und fiiv den Bau
einerStrafenbabhnlinie einen foldhen von 1,095,000
Franten,

Notjtandsarbeiten in Stein am Rpein. Die Ein:
wohnergemeindeverfammiung bewilligte ein Kreditgefuch
de3 Stadtvated im Betrage von 54,000 Fr. zur Aus-
fiitprung von Notftanddarbeiten. Lon Bund und Kan:
ton ift die Pdlfte der Summe ald Beitvag in fichere
WAusficht geftellt worben. ,

Nadydem. die Unterjudhyung der Rheinbriide in
Diegenhofen durd) die Firma Loher & Co. in Bividy
ergeben hat, baf drei Pfeiler {tart defefte, sum Teil ab:
gebrochene Pfoften aufweifen und der Unterfudhungsdbe-
vidht die fofortige Anhandnabhme wenigftensd eines Teiles
der Neparaturarbeitenald durdhaus dringend
extldrt, hat die Ortdvermwaltung befdhloffen, die Brilcte
fofort fiiv jeded Fubhrmwert u fchlieen, mit den notwen-
digen Gidjerungdarbeiten umgehend zu beginnen und
gleichzeitig den Reglerungdrat um einen nambaften Bei-
trag su erfucgen. Jm fernern wird bder Regierungsdrat
eingeladen, dle Frage zu prifen, ob nicht auch die Ge:
meinbe Gailingen und der Staat Baden an bdie voraus:
fichtlich hohen RKoften der Brilcfenrenovation herangezogen
werden fonnten. Die Hauptarbeit, d. h. bad Ginvammen
ber newen Pfdhle, fann der vorgefdhriltenen Jahresseit
wegen exft im Spdtiahr audgefithvt werden. Dag Kredit:
gefuch witd inywifhen der Gemeindeverfammlung jur
Genehmigung unterbreitet werben.

@nitenﬁnerid)réit;inu bei der
Gifenbahner-Baugenofenidajt Bern.

(Rorrefpondens.)

Die Cifenbahner-Baugenofjenjdjaft Bern hat, um
ber Wolhnungsdnot in ber Bunbdedftadt entgegenzuwirten,

—

auj dem fogenannten Weifenjteingut im Laufe der ber-
gangenen 2 Jafhre eine grifere Siedlung, borwiegend
Sinfamilienhaufer exrftellt. Die Kolonie ift, mit Aus:
nabhme der Gavantiearbeiten in jiingfter Beit fertig, und
bon 224 Mietern, vorwiegend eidgen. Perjonal, bezogen
worden. €3 hHat die Bauabredhnung abgefd)lofjen wer-
den tonnen. Aflerdingd nicht vhne einige Ueberrajdhungen
au bringen.

Lom bauleitenden Wrdhiteften ift der Koftenvoran-
fdhlag mit Fr. 6,712,000 aufqeftellt worden. Die Schluf-
recdhnung vevzeigt jedodh) eine Audgabe von Fr. 7,600,000.
Mithin eine Koftenitberidyreitung von Fr. 888,000 oder
tumd Fr. 900,000. Diefe Kofteniiberjcdhreitung foll in
Hauptjadgen auf die Grftellung mehrftodiger, jtatt ein-
ftoctiger Haufer am Doxfplap (Fr. 250,000), jodann
aber aud) durch Nadyforderungen der Untexnehmer rdl:-
rend der Baugeit, durd) unvorhergejehene Erdbewegungen,
und eine berlingerte Baugeit entftanden fein.  Statt
15 Monate dauerte die Bauausfithrung 2 Jabhre.

Der Finangierungdplan ift durd) dieje Kofteniiber-
fdreitung felbftverftindlicdy itber den Haufen geworfen
worden und ftrengt fid) die Genoffenjdhaft nunmehr an,
eine neue gefunde Bafid zu fuchen. €& fdjeint dieg
nicht fo leiht zu fein. Jn einem Fivfular gelangten die
Genoffenid)aftabehirden an die Untexnehmer und ber-
langten bon diefen : ;

1. Uebernahme von gr. 140,000 in Obligationen der
Genofjenjdjaft, verzindlich zu 5°%;

2. Uebernalme der Bitrgidaft filr dbad nidht einbe-
sablte Anteilfapital der Genoffenidafter im Betrage
bon Fr. 750,000, bad dann auf dem Unleihensd-
wege flitfiig. gemad)t witcoe.

Dasd Genofjenjdyajtatapital ift von Fr. 840,000 auf

"{gr. 1,000,000, alfo um gr. 160,000 erhdht rorden.

Picevon find jedod) nux Fr. 250,000 einbezahlt. Der Reft
witd gemdp den Statuten nach und nad) duxd) die Genoffen-
{hafter — im Minimum mit Fr. 10 per Monat amor-
tifiect. ©3 follte aber diefer Betrag fofort flitfjig ge-
macht werden, um die Unternehmer zu bezahlen, wasd
ie bereitd evwdfnt, auf dem Wege bder Anleihe mit
Bitrgfhaft der Unternehmer gejdehen foll.

Die Bunbegdbalhnbverwaltung begw. die Penfiond- und
Hiilfefafja der Ungeftellten der S. B. B., bdie von An-
fang an finangielle Beteiligung zugefagt hat, Hat bereits
ihre Hypothetenitbernahme von Fr. 3,500,000 auf Fr.
4,100,000 exhdht und damit fih der Kojtenitberjdhrei-
tung angepaft. Die Unternehmex haben nod) Fr. 1,129,533
an der Genofjenidaft zu gut.

Da €3 fih) um Mieter Handelt, die in geficherter
Unftellung fich) befinden, und die Willend find, ihreit
Berpflihtungen nadjzufommen, d. §. das iibernommene
Unteilfapital zu amortifieven, fann bon einem Rifito
filv die Unternehmer bei Uebernafhme der ifnen Zuge-
muteten Laften nid)t wohl gefprodjen rverden. Der
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Barbetrag bon Fr, 140,000, der ftehen bleibt, ift nicht
grof im Bergleid) zur %auiumme und fitr den brigen
Betrag ift eine Bilvgfdhaft zu leiften, rwdbhrendoem fie
dann auf bxeie Weife, die Augzahlung ihrer Guthaben
und damit ein %ettergeicﬁaiten ermbglichen. Die Lojung
fcheint annehmbar zu fein und fteht zu Hoffen, daf der
Genoffenjdyaft die Sdhluffinangierung gelinge. €3 {ind
feit Rrieggende wohl wenige Hiujer und nod) weniger
gange Kolonien gebaut worden, vhne erhebliche Roften-
itberjchreitungen. Die Grofe ded Defizited bet biefer
Genofjenjdaft erfldvt fid) burd) die GrdBe bder Bau-
auﬁfﬁf)mmq

gwet[trl;we Patenttveppen,
(Gingefandt.)

LWenn irgendwo ein Hausd durdh Feuer gerjtort wird,
fo bedeutet dag immev ein Ungliicf, audy wenn noch fo
viele Berjicherungen herhalten miifjen, ein gang befonderes
Ungliict, wenn dabei Menfdhenleben zu Oetlagen find.
Bielleicht war dad Gebdude auch hiftorifeh wertvoll vder
e8 find fonflige Wertgegenjtdnde mitverbrannt, die nicht
wieder beigebrad)t und aud) duved) feine Berjicherung
erfet werden fommen. @3 gehovt deshalb zur Pflicht
der Gemeindebehirden, und der Fabritbefier, ihre Ge-
bdude einmal griindlich auf die Gefahr eined niemals
ausgejchloffenen Feuevausbruches u unterfudjen und da-
mit nicht, wie dad ja in allen dhnlichen Dingen allge:
mein der Braud) ift, ywwarten, HI8 ed 3u jpdt ift. €3
erfdheint dad befonderd deshalb notwendig, weil in den
legten Jabren vielevortd alte Schlopbauten oder jonftige
frither anbern Sweden dienende Holz=- oder Niegelbauten
3u Unjtalten, wie Biivgerheimen, Afylen, Fevienheimen

ufw., umgeftaltet wevden.  Wohl wird der Bau, bevor
ev feiner neuen Aufgabe zugefithrt wird, innen und aufen
venovofert und augebeffert, wohl wirtd da und dort ein
Feuerlsfchapparvat angebracht, dabei aber vergeffen, daf
vov allem bie Tveppenhdujer feuerficher angelegt werden
jollten, Denn ivgend einen ficheven Ausgang follte den
Snfaffen, die oft wegen Krantheit ober fonftigen Ge-
brechen nur mit” Mithe aus dem flammenden Haufe 3u
bringen {ind, gefichert werden. Diefe Sicherheit ift fehon
fiiv Den Gemiitszuftand dngftlicher Anftaltsinfaffen eine
unbedingte Fordevung.

Vet Fabritbauten {dhreibt dad Fabrifgefely bdie fiiv
Brandfdlle notwendigen LVorfehrungen vov, die haupt:
fachlich beiteubauten zu beachten find, bei alten beftehenden
Anlagen aber wohl erft nad) und nad)y duvchgefithrt
werden fonnen. €8 ift bas bei Fabrifen meiftens audh
leichter, indem bie Treppenhiufer oder die Sicherheits-
{reppen angebaut werden, wahrenddem man bei Anjtalten
diefe ,Anbdngfel” faum gerne fieht. Nun ift e3 bei
Holzbauten aber dufierit fchwievia, maffive feuerjicheve Tvep-
pen awifehen Holywdnde etnzubauen und ed darf hiev fhon
exwdbnt werden, dap jich bejonders die Fivma Spejial
beton A-G. in Staad (St. Gallen) die Lofung ge:
vadbe diefed Problems yur Aufgabe geftellt hat und audh
sum Biele gelangte. Die von diefer Fivma hergeftellten
Patenttreppen fonnen taljddhlich in jeded Gebdude, auch
i Neubauten nach deven BVollendung obhne  bejondere
Nuflager mithelos eingebaut werden, jodaf,- wemn even=
tuell auc die Wande noch mit Platten vertleidet werden, ein
feuerytcf)eret Jtaum entfteht, dev fiiv die Entfernung aller Jn-
faffen eined brennenden Gebdudes alle @emdf)t und Sider:
heit bietet. Diefe Vatent-Treppen find vollftdndig freitragend,
indbem Tritte und Wangen aus eingelnen Stiicten im Wexte



	Kostenüberschreitung bei der Eisenbahner-Baugenossenschaft Bern

